
Donnerstag , den ?. J u n i 1832.

Freihafen von Trieft.

d r i e s t , vom 3 i . M a i . Heute < früh Mor .
ZenK um 7 Uhr begaben sich I . Majestät die Erz»
Herzoginn M a r i a L o u i s e , Herzoginn von Par-
ma, Piacenza und Guc-staNa, mit Ihrem Hof-
staate in die S t . Pctcrskirche, wo I . Majestät
nach dem Kirchcn. Vcremomcl, pflichtschuldigst i.'on
unserm Bischöfe empfcoigcn wurden, u»d die hei-
lige Messe hörten, welche der Domprobst gclescn
hat.

Nach der Messe schiffte sich I . Majestät mit
Ihrem Gefolge auf dem Dampf-Packctboote, die
Erzherzoginn Sophie, befehligt von dem Capita«
Maticola, ein, um einen Ausstug bis nach Pola
zu machen, und dort den Nachmittag des nähmli-
chen Tages anzukommen, an welchen nach ccm
Allerhöchstem Rciseplane auch Se. Majestät der
Kaiser und I . Majestät die Kaiserinn auf der Be-
reisung Istriens daselbst eintreffen sollen.

Vom i . I u n i . W i r erhalten fortwahrend die
befriedigendsten bis zum 3o. M a i reichenden Nach«
richten aus Istrien über die Neise I . I . Mojcstä?
ten, rvclchc den 2r). ?)^ai s>ch der besten Gesundheit
erfreuend in Rorigno ankamen, und überall, wo
^ l e passirten oder ankamen, von dem herbeiströ-
menden getreuen Volke, das sich in Haufen
herandrängte, um I . I . Majestäten die chrfmchts.
volle Unterwürfigkeit und dankbare Begeisterung an
den Tag zu legen, auf das Ehrerbietigste bewill-
komm!, und empfangen wurden.

Am Tage I . I . Ankunft in Rovigno begaben
sich I . I . Majestäten hinauf in die Kirche der h.
Euf tmia, begleitet von GhrfurchtsbeMgungen und
Segenswünschen der Einwohner.

Vormittags den 5o. M a i besichtigten Se. M.i<
jestät der Kaiser die neue Strasse gegen Orsera,
unterdessen begaben sich I . Majestät die Kalserinn
in daS Hospital, und die Schulen zu Rovigno, und
geruhten, mit müttcrlicher Sorgfalt sich um Alles
zu erkundigen ; indem Sie an allen, was diese
wohlthätigen Institute betrifft, den gnädigsten A l i '
theil nahmen, dan>: dem Hospitale ioo st., und der
besondern Schule für arme Knaben 100 f l . zurück«
ließen.

I . Majestät dic Kaiserinn machte auch eine
kleine Fcchn auf dem Meere, um der Abfahrt von
vier. kaiserlichen Kriegsschiffen zuzusehen, welche,
früher im dortigen Hafen ankerten.

Nachmittags geruhten Se. Majestät der Kai«
scr das Eriminal«Inq>uisitions'HauK zu besuchen,
und die Allerhöchste Zufriedenheit über dlc neue
und vorzügliche Nnnchtungöart deöselben zu äußern.

I . I . Majestäten bestimmten Ihre Abreise
von Rovigno auf Morgen den 5 i . M a i Nackmit«
tags üdcr VaNc, Dignano nach Po la , begleitet
von heißen Wünschen der Bewohner Istriens, die
mtt Ihrer erlauchten Gegenwart und mi l Wohl thu
5cn beglückt werden, und werden mit treuergebener
und ehrfurchtsvoller Sehnsucht von den übrige-n
Districtcn erwartet, welche sich des baldigen glei»
chcn Glückes, erfreuen.
Oi l t anderes S c h r e i b e n vom n ä m l i c h e n

Tage.
Heute um 6 Uhr Nachmittag sind Ihre kai'

selliche Hoheiten der durchlauchtigste Erzherzog
R a i n e r , Vicekönig des Lombardisch.Venetian,!,
schen Königreiäcs, und die durchlauchtigste Vic?.
königmn, glücklich von Mailand hier angekommen.
Sie wurden xflichtfchuldigsi von den Behörden un?
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von der Volksmenge bewillkommt. Ihre kaiserli-
chen Hoheiten sind in der für Sie .vorbereiteten
Wohnung im C a r c i o t tischen Pallastgebäude
abgestiegen.

T r i e st, 2. Juni . Heute Morgens um 7
Uhr sind I . I . k. k. Hoheiten, der durchlauchtigste
Erzherzog R a i n e r , Vicekönig des Lombardisch-
Benetianischen Königreichs mit der Erzherzoginn,
Biceköniginn, sammt Gefolge von hier nach Fiume
abgereist.

Oben heute sind Se. k. Hoheit, der Erzherzog
J o h a n n , von Präivald kommend, um 3 Uhr
Nachmittags hier angekommen, und haben das im
t. k. Pallaste schon zu Höchstihrem Empfange be«
reileie Appartement sogleich bezogen.

W i r haben Nachrichten aus P o l a vom 5».
M a i , welche melden, daß I . I . Majestäten an
5em erwähnten Tage im erwünschtesten Wohlseyn
uno unter den herzlichsten Freudenöer^ießungen ocr
Bevölkerung daselbst angekommen waren. Zur sei'
bcn Zeit langtetl auch I . Majestät, die Erzherzo-
ginn M a r i e Lou ise , Herzoginn von Parma,
Piaccnza und Guastalla von Triest zur See kom-
mend, in der dortigen Stadt an.

T r i e st, 3. Jun i . H.'ule um 4 Uhr Nach-
mittags landeten I . Majestät die Frau Erzherzo«
ginn M a r i e Lou i se , auf einem Dampfboote
von P o l a kommend, welches Allerhöchstoieselben
um 3 Uhr Morgens verlassen hatten. I n eben
dem Augenblicke, in welchem I . Majestät von
Pcla absegelten, traten I . I . Majestäten der Kaiser
und die Kaiserinn im besten Wohlseyn die Reise über
Mitlerburg hichcr an. W i r haben daher oie ge-

scherpaar in unseren Mauern wieder zu sehen und
Allerhöchst^mseldcn die pflichtschuldigsten Beweise
unserer kindlichen Ergebenheit zu erneuern. — Um
7 Uhr Abends trafen auch I . I . k. k. Hoheiten,
der Erzherzog »Vicelönig mit Seiner durchsuch»
tigsten Gemahlinn, von Fiume kommend wieder
hier ein. (0. I.)

T e u t s ch l a n V.
Die Hannove rsche Z e i t u n g vom 2H.

M a i meldet: „Nachdem Se. Majestät der Kaiser
von Oesterreich Sich gnädigst bewogen gefunden
haben, eine bleibende Gesandtschaft an dem hicfi.
gen königlichen Hofe zu errichten, und Allerhöchst'
ihren ausserordcntlichen Gesandten und bevollmäch.
tigten Minister am kurfürstlich, hessischen Hofe, den
Hrn . Freiherrn von Hrubp « Geleny, von semer

gleichzeitigen Accrcditirung am hiesigen königlichen
Hafe zu entheben, dagegen aberHöchstihrcn wirkli-
chen Kämmerer, Legationsrath und Oberst »Erd-
land. Silberkämmcrer im Erzherzogthum Oester-
reich unter und ob der Enns, Hrn. Grafen von
K u e f s t e i n , Freiherrn auf Greillenstein Erlaucht,
zu Allerhöchstihrem bevollmächtigten Minister am
hiesigen königlichen Hofe zu ernennen; so haben
Se. königliche Hoheit der Vice-König, Herzog von
Cambridge, den bevollmächtigten Minister Hrn.
Grafen von Kuefstein Erlaucht am 17. d. M . in
feierlicher Audienz zu empfangen, und das Eredi-
tiv desselben entgegenzunehmen geruht."

(Oest. B.)
O i e v e r l a n v e .

Der neue Kriegsminister Baron G v a i n tritt
zugleich als Divisions-General in die belgische Ar«
mee ein.

Die Cavallerie.Regimenter sollen alle aufacht
Schwadronen gebracht werden.

Binnen Kurzem sollten, wie es hieß, i5oa
Polen in Namur eintreffen, und ihre Verpflegung
im Depot des 7ten dort garnisonircnden Regiment»
erhalle«.

AuS den verschiedenen Angaben der Brüsseler
Blatter geht hervor, daß die Regierung fortwäh'
rend mil dem Plane umgeht, die belgische Armee
bedeutend zu verstärken.

Nach Berichten aus V l i e ß i n g e n bietet die
dortige Rhede cincn Wald von Schiffen dar, die
nach A n t w e r p e n bestimmt sind. (Allg. Z.)

Der General Duvivier hat den Truppen sei'
ner Division angezeigt, daß der König den Ober'
defehl über die Armee übernehmen werde. — Dcr
B e l g e enthält ein Schreiben aus Mecbeln vom
i5. d. M . , worin es unter Andern heißt: „ S ^
der Ankunft des Generals Duvivicr bei der zwei""
Division der Armee herrscht eine auffallende Thä'
tigkcit bei allen unter sm-.en Befehlen stehet"
(Zorps. Gestern ist den Truppen, die in un? ^
Mecheln stehen, der Befehl ertheilt worden, ^ '
zum Marsch nach der Gränze bereit zu halten.

(Oest. B')
Frankreich.

Der M o n i t e u r enthält ein Protocol! des
Präfecten dcs Var und des königlichen Procurator
von Toulon, das mehrere Kolumnen einnimmt,
und die Aussagen des Eapitains Sarlat vcn dem
Sphinx, seiner zwei Lieutenants, Lautier un^ Po^
chet, und fünfzehn andere Schiffölcutc, die an Bor»
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des Carlo Alberto kamen, als er bci Ciotat ange«
halten, w i r d . enthalt. Sie wurden in Gegenwart
des Admirals Rosamel, Sccpräfccten, befragt,
und alle kamen in der Erklärung übercin, daß bei
Besitznahme des Carlo Alberto nur Eine weibli-
che Person an Bord gewesen, die den Namen No-
sa Scagliani, Wi lwe Ferrari, angenommen, und
dch sie dieselbe Person sei, die bci Bcsihnehmung
des Boots an Bord gelesen. Bei Unterzeichnung
ihrer Aussagen unterschrieb sie ^ n Adamen M . lc
Bcschue.

Der C o u r r i e r de l ' E u r o p e schreibt un-
lerm 9. M a i ans L i s s a b o n : „ I n B r a s i l i e n
ist eine neue Revolution ausgebrochcn. Sie hat
zu 6rato begonnen; der Mllizenobrist von Madei-
ra und der Vikar von Iardcn sind die Chefs der.
selben. Sie haben Don Pedro als absoluten Ka i .
scr ausgerufen. Es fand cin Zusammenstoß statt,
in welchem von beiden Seiten Leute getödtet uur ,
den, der Sieg aber den Anhängern Don Pedro's
blieb. Sie stehen jetzt mit Macht zu Alagoas und
Zernambuco. Sollten sie neue Vortheile erringen,
so würde sich ganz Brasil ien, oaö der Ausschwei«
fungen der tZonstitulioncllen müde ist, ihnen an-
schließen. ^s ,g . Z.)

Das J o u r n a l des Deba tS vom 23. M a i
sagt: „Es scheint entschieden, daß die älteste Toch.
tcr des Königs der Franzosen, Prinzessinn Louise,
Se. Majestät den König der Belgier heirathet. —
Der König und die königliche Familie werden am
28. von Paris nach (Zomp iegne abreisen, wo
der König L e o p o l d am 29. ankommen wird.
Ih re Majestäten werden den 5c>. und 5». zusam.
men in C o m v i c g n c zubringen. — Am 1. Jun i
werden der König und seinr Familie nach Paris
und der König Leopold nach Brüssel zurückkehren.
Der Herzog von (Zho i seu l wird den König der
Belgier an der Gränze empfangen. — Zwei Ba«
lailions des i nen leichicn Regiments, acht Esca.
5rons Kürassiere und eine Batterie vom ötcn Ar.
nnericregiment, unter (^mmando des Generals
" . V ' ^ " ' ' " Oiscoexareemcnt commandirt),
"crden wahrend dcs Aufenthalts Ihrer M a j e s t y
m (Zompiegne den Dienst verrichten.«

Am 22. M a i versammelten sich zu P ^ j g
zischen ^ und 5o Mitglieder der Deputirienkam.
mcr bei Hrn. L a f i t t e , umübcrdcn kritischen Z ^ .
stand des Landes zu bcrathfchibgcn, u.w «der die
Art und Weise sich Zu verständigen, wie der Na-
ucn und tcm Könige die gefahrvolle Lage des 3an.

des sowohl im Innern als n^ch Aussen auf eine
eclatanle Weise vor Augen gestellt werden könne.
Der Vorschlag eines 60 l l ec t i v» B e i t r i t t c ö al-
ler anwesenden Mitglicder, als Fraction der Kam.-
mcr, zur Ac te der N a t i o n a l - A s s o c i a t i o n
ivurde verrrorf.'n; gleiches Schicksal hatte der Vo r .
schlag zu cil,cr Adresse oder D e n k s c h r i f t a »
den K ö n i g . Die Versammlung kam endlich da«
hin Mercin, daß in einem unstänolichen Berichte
dem Lande, im Namen der Opposition, dargelegt
werden sollte, was die Opposition wolle, was da5
System rom l3. März Böses gestiftet und wohin
es Frankleich geführt habe, und wie die Lage der
Dinge, sowohl im I n n e r n , als nach Aussen, ei«
gentlich bcschaffen sei. Sechs Kommissare, die H H .
General L a f a y e t t e , L a f f i t t e , O d i l o n . B a r -
r o t , M a u g u i n , E o m t e und N o r m e n i n ,
wurden mit Abfassung dieses Berichtes beauftrag:.

Der M o n i t e u r vom 25. M a i enthält fol«
genden Artikel: «Die Aufmerksamkeit des Publc»
cums ist lebhaft mit dcrZusammenkuilft deschaftigl,
welche am 29. M a i zwischen dem König der Fran-
zosen und dem König der Belgier Stat t finden soN«
W i r becilen uns, die uns hierüber zugekommenen
Angaben mitzutheilen. — Der König L e o p o l d
wird am 26. von B r ü s s e l abreisen undin <Za«n-
b r a y übernachten. Am 29. um 7 Uhr wird der
König von (Zam bray abreisen, und um 4 Uhr
in l Z o m p i e g n e eintreffen. — Wenn sich Sc.
Majestät am 3o. und 3 i . zu C o m p i e g n e auf«
halten, werden Sie am 1. Jun i wieder in C a m -
b ray übernachten und am 2. nach Belgien zurück-
kehren. — Dicse Zusammenkunft war sett gerau»
mer Zeit von Ihren Majcstäccn gewünscht. M
läßt sich vorauösetzen,, daß sie dem Fncdcn von
Europa neue Bürgschaften geben, und zugleich die
seit langer Zeit zwischen beiden Souveränen beste-
henden Banoc gegenseitiger Zuneigung und wech-
sclseitiger Achtung enger knüpfen wi rd . "

Die Bürgerschaft von N a n t e s hat eineAdres-
sc entworfen, worm der König um die Reorganisi«
rung der Nationalgarden von Lyon, Grrnoble und
Perpignan gebeten wcrcen soll; diese Adresse hat
bereits eine große Menge von Unterschriften erhai»
ten. (Oest. B.)

Dic königliche Familie soll für das Ehnndenk,
mahl Pcricrs 195,000 Fr. unterschrieben haben.
Die Unterzeichnungen für Pcricrö Denkmahl meh-
ren sich übrigens schr; schon sind 10,955 Fr. !.'«
dcm Journal des Debals untfrzeichnei werden.



I go

^ ' Dem verstorbenen Naturforscher Cuvicr soll

auch ein Dcntmahl errichtet werden. ( W . Z.)
Aus T o u l o n vom ü . d. M . schreibt man:

«Heute Mittags ist der General P ia t . ' von scinem
Ildjutantcn und acht G.nso'armcn deglcitct, nach
einem benachbarten Dorfe abgcgang^,; vor ihm
war eine Compagnie des 62sien Regiments mit Lc-
densmicicln und Munit ion auf drei Tage nach
Samte . Baume abmarschirt; 20« Gcnsd'armcn
aus ten Departements derRhonc-Müncungen und
dcs V a r , und n'.ehrere Compagnien des Listen
-Negiments, die zwischen Marseille und hier in
EchelonS aufgestellt waren, sind gleichzeitig aus
ihren Quartieren gerückt, um die Gehölze von
Sain te-Baume zu umzingeln, in welche sich kar-
Wische Banden aus Marseille und von hicr ge.
flüchtet haben, und von dort aus die benachbarten
Dörfer bedrohen. General Piat hat das (Zomman-
do über diese Expediti^il übernommen.

(Prag. Z.)

Großbr i tann ien .

Der 6 o u r r i e r vom 19. M a i meldet: »Der
König gab gestern einen zahlreich besuchten Ba l l .

"Der Herzog von W e l l i n g t o n und die meisten
seiner Freunde waren anwesend und der erstere ge<
noß besondere Aufmerksamkeit von Seite des Kö-
nigs. Graf G r e y war abwesend; die Anstren-
gungen und Sorgen der letzten Tage hatten ihn
unpäßlich gemacht. Auch Lord B r o u g h a m war
abwesend, aber die Lords A l t h o r p und Gode«
r i c h . S i r I . G r a h a m und andere Hauptperso-
nen der Ministerialparthei, so wie der Herzog von
R i c h m o n d und sein Bruder Lord L e n n o x , wa-
ren anwesend. D-e Gesellschaft war a'usnchmeno
zahlreich, aber das Uebergewicht der Altt ircforn^
parthei sehr bemerkbar.«

Der S t a n d a r d behauptet, daß der ^onig,
ungeachtet Lord G r e y wieder an die Spitze des

^ Kabinettes getreten, bis zum 29. um 5 Uhr Nach-
mittags eben so fest, als je, entschlossen gewesen
sei, keine Pairs zu ernennen.

P a r i s e r B l ä t t e r vom 25. M a i (die wir
durch a u s s e r o r d e n t l i c h e Gelegenheit erhalten
haben) enthalten Nachrichten aus Landon biszum
22. gedachten Monats, — Die Debatte über die
R c f o r m b i l l war am 21. im Ausschusse des
O b e r h a u s e s , da wo sie, nach der Annahme des

Ubekannten Amendememz von Lord L y n d h u r s t ,

stehen geblieben war, wieder aufgensMncn wsr-
dc». Da durch^die Annahme dieses Amendemcnts
die Reihenfolge der Deliberation umgcl'eht worden
war, so wurde die Debatte mit der Schedula 6,
d. i. mit dcnienigcn Städten, M a n ch e s t e r ,
B i r m i n g h a m , L e e d s lc. , denen n e u e
W a h l d e r e c b t i g u n g c n verliehen werden sol<
lcn, eröffnet und die acdt ersten Gausein dcr Sche«
dula N unverändert angenommen. (Oest. B . )

N u lZ l a n V.

I n Grundlage der neuen Organisation der l)ö'<
Hern Militärverwaltung der Landmacht haben Se.
Majestät dcr Kaiser den General der Kavallerie und
General - Adjutanten Grafen Tscherniscdess zuM
Kriegsminister, den Stabschef der Militälansied»
lungcn, Generallicutenant und Generaladjutanlen
Kleinmichel, zum Dejourgcneral Allerhöchstihrcs
Oeneralstadcs, den Gencralaüjutanten Potapoff I .
zu,n (^oiutnaüdcur tes vicrtcn Rcscrvc. (Zavallcrie<
corp^, und den Generaladjutanten und Generals
major IMcrberg l . zuin^hcfAllcrhöchsiihrcrKriegs«
F.ldkanzlei und zugleich zum Mitglied des Kriegs-
tZonscils ernannt.

I n Folge eines Beschlusses de5 Ministercon^'
te's haben Se. Majestät der Kaiser verordnet, da^
da die in verschiedenen Gegenden des Reichs zersw-u-
ten Polen naä) St i l lung des Aufruhrs nicht meb"
als Kriegsgefangene zu betracl^cn sind, diejenige"
unter ihnen, welcke etwa in russischen Gouverne-
ments Verbrechen uno Fehltritte begangen habci^
für selbige nach den russischen Gesetzen zur Vc ra " ^
rvortung gezogen werden fallen

Zu Nicolaieff wurde am i 3 . Apri l der K«el l "
einem ncuen Linienschiffe von i2r> Kanonen qeleg^
waches nach den Planen und Angaben des Aö'Nl-
ra!s Greigh erbaut ist, und den Namen . ,W ' "
schau" führen soll: nach den P'ozecttn ei.^n d'e
Admirals soll daselbst nocd eu. zweites L l , nc " ^m
von i3» .svanonen erbaut werden und den 0can"
„Blahodat" erhalten. (0cst. ^ ^

^ e r s c h i e n e n e s . l)
Bei einer Insel Schottlands bat " " " " .

Wallsische auf eine höchst seltsame N ^ e 5»n^ ^ , ^
zinglung mit Fahrzeugen und Emtrcidc" 5 ^
B a y , gefangen und aetoctct. Zwei ^ä ) lw ^ ^H
hatten dieselben auf eine nie erhörte AN " ^
hcr licht zum Hafen ^ M e b e n , wo "Ngcs' ^ ^ .
andere Kähne den Kampf in ordentlicher ^ ' , ^
ordnung mit ihnen begannen, und <.c»g .̂ , ^«
lcitcn suchten, daß sie die Seeungehet'" n ,^ ^
ucr Arena umschloßcn, aus d e r e n ^ ^ ^ ^ ^ ŝ
auf su- harpuniren l'cmntcn. D«c ^ a ' l a ' ^ . ^ ^
bedeutend, daß ocr Meerbusen b l u u ^ v ^
wurde. ^ ' «̂««W
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